
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 6

Artikel: Grund zur Ehe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462799

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462799
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BESUCHEN SIE UNS
nnd Sie werden mit uns zufrieden sein!

HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und Quali-
tätsweinen. Rachforellen.
Frnz. Billard Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad Garage. Benzm.
Telephon 2. |78"] Mit höfl. Emp ehlune A. Su'ter-Bötich.

Bahnhof-Buffet
Küchen- und
Keller- Spezialitäten
zu mäßigen Preisen

Mit bester Empfehlung O. HIDBER

SI.

HÖfl. empfielt sich «7,

Café und Speise-Restaurant

CENTRAL HALLE"
Gut bürgerliche Küche. Prima VV^ine.
Prompte Bedienung. Schöne Räume
für Hochzeiten, Vereine, Sitzungen etc.
Ktilin, Restaurateur, langj. KüchercHef.

Café -Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (841) Besitzer: A. FRE I

Sl
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pi lsner- Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalier-Stettler. 687

Das Beste aus
Küche und Keller

Bahnhofbüffet
Anerkannt gute Küche.
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer. Reelle
Bedienung. Mässige Preise. [857
Fr.DUrst, Küchenchef.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Inh.: Familie Strebet-Seiler. 820

Hotel TRAUBE
3 Min. vom Bahnhof. Teleion Nr. 10.
Vorz, Küche - Weinspezialitäten.
Schöne Zimmer. Den tit. Reisenden
bestens empfohlen. [876
Der neue Besitzer: Zt. Hamann.

Hotel z. goldenen Löwen
Tramhaltestelle Holderplatz, 5 Min. v.
Bahnhof. Renoviert! Alle Zimmer
mit fl. k. u. w. Wasser, Zimmer ra. Bad.
Zentralheizung. - Sorgfältig geführte

Butterküche und Qualitätsweine. - Mäßige Preise. - Portier am
Bahnhof. Mit bester Empfehlung: H.Maurer, Küchenchef.

II

Der Bauer und sein Weib.

Ein Bauer kam eines
Abends nach Hause und
fand die Tür verschlossen.

Er schaute durch das

Schlüsselloch und glaubte
einen Mann im Zimmer
zu erblicken.

Wütend polterte er an
die Tür. Sein Weib öf-
nete ihm und fragte, was
er denn habe?

«Einen Mann habe ich
bei dir gesehen.»

«Dumme Einbildung!»
«Nicht Einbildung!

Meine Augen sind gut.»
«Man muss nicht immer

glauben, was man sieht»,
sagte die Bauersfrau,
führte ihren Mann vor
einen Zuber voll Wasser,
liess ihn hineinschauen
und fragte:

«Was siehst du?»
«Mich selbst.»
«Nun, und du bist doch

nicht im Wasser. Man
muss also nicht glauben,
was man sieht.»

Der gute Bauer küsste
sein Weib und bat sie um
Verzeihung wegen seines
Verdachtes.

Zahnweh.

Die kleine Li Iii hat
Zahnweh und weint; ihre
Mutter will sie trösten:

«Nun sei doch gescheit
wer wird denn vor der

Gesellschaft weinen!»
«Oh», meint Lilli, «du

hast gut reden, Mama!
Wenn du Zahnweh hast,
nimmst du dir die Zähne
heraus.»

*

Grund zur Ehe.

«Du hast dich
verheiratet?»

«Ja. Das Wirtshausessen

hat mir nicht mehr

geschmeckt.»
«Und jetzt?»
«Jetzt schmeckt es mir

wieder.»

UM«» Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und SchwSche-
zustSnden der Sexuelorgane
einzig die Rais hläge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477.

èsist whus- ums
\V< -mögUck

nlmnvH

»iomalz ..."

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines
oeziehen diesen mit Vorteil vom

Verband ostschweiz. landw.
Genossenschaften (YOU) Winterthur

Preislisten und Gratismuster zu Diensten

Wollfärberei jJürglen
BÜRGLEN - (THURGAU) - SCHWEIZ

Die SUN- Marke allein bietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und NiChtfilzen aller Woll waren in der

Wäsche sowohl als im Tragen
Seil dreißig Jahren in allen Kulturstaaten gesetzlich
geschützt und millionenfach ei probt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wol^eweben und Wollwäsche.

oberail erhaltlich I Nur SUN- Wolle verlangen!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezugl NEBELSPALTER 1930 Nr. 6
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LL8vekLX SIL VX8
unâ 8ie vsràvll mit uns ^utrisàeu seil»!

xut xelll^irter Kllcde unâ yuîài-

IZerx- unà Skisport, Z Ivlin. vom Sckvimmbaà Ksrâee, öenüin,
reiepdnn Z, !'8"> »!« döll. I?mo edlune ^. ?u'ter»»«»c>,.

Vsknnot-Sàt
Kllcden- unà

lVIit bester IZmpledlun« O. NI0SIZK

Hötl, empkieit sicd >/.

prompte Seàienunx, Scköne kìiume

vsfê -eonàsi 810t.?
Unlonplati

empliekit Lîliê. 8cdo>iol»àe, ree, II Spe-
îisi-kier unà Weine. Speziàlitàt in leinen

I-àlnàten. <84I) ê^kiesit-er I-lîx,ê

ksknkok-kàt
Uut xepllexte Kllcke. keelle Weine,

k! lsner-àussck»nlc.
iVlit bester Lmplekiunx

0. K»i»Sr.8t-ttisr. 687

D»s Seste sus
Kiicde unà Keiler

k st, N Kokbüffet
^nerliânnt xute Kllcde, Wein-
Specialitäten. I>Isumöblierte
l'remàencimmer, keelle ke-
àienunx. Iviàssixe preise. I8S7
l' r O U r s t Kllcdencdel.

Hotet kîestsursnt ksknkot
keelle Weine LutterliUcke

il. t.ô«endriiu-8peTÌâi /Illrick àutoxarsxe

z Ivlin, vom s-knkol. reieion I>Ir. i»,

Scköne Limmer. Den tit. keisenàen

ttotei gollisnsn it.àn
Sâdndof. Hsnovioil l ^Vile Limmer

^entrslkeicunx, - Sorxlìiltij; xeilldrte

Lzknkol, Uit bester Lmpleklunx: l/. àurer, Kllcdencdel.

ver kauer u»6 sein Veib.

Lin ösuer ksm eines
^.benàs nsck lksuse unci

ksn6 ciie ^ür verscklos-
ssn. Lr scksute àurck àss
Lcklüssellock unà glsubte
einen ivlsnn im. Limmer
?iu erblicken,

Vi/ûtenà polterte er an
clie ^ür, Lein Vi/sib öl-
nete ikm unc! krsgte. vss
er clenn ksbe?

«Linen i>lsnn ksbe icn
bei àir geseken,»

«Oumme Linbilàung!»
«iXickt Linbilàung!

lvieine >^ugen sincl gut,»
«l^lsn muss nickt immer

glsuben, vss msn siekt».
ssgte àie ösuerskrsu,
kükrte ikren ivlsnn vor
einen ?uber voll ^ssser,
liess ikn kineinscksuen
uncl krsgte:

«Vl/sz siekst clu?»

«Ivîick selbst.»
«lXun, uncl clu bist clock

nickt im Vl/ssser, l^isn
muss slso nickt glsuben,
wss msn siekt,»

Oer gute Lsuer küsste
sein Vi^eib uncl kst sie um
Ver?eikung wegen seines
Verclscktes,

^sknwek.

Oie kleine k.illi kst
^sknwsk uncl weint! ikre
^lutter will sie trösten:

«lXun sei clock gesckeit
wer wircl clenn vor cler

(iesellsckskt weinen!»
«OK», meint I.illi, «clu

ksst gut recken, iVtsms!
Vv^enn clu ^sknwek ksst,
nimmst 6» ciir clie ?skne
kersus,»

Lruncl rur Lke.

«Ou ksst click verkei-
rstet?»

«^ls. Oss V/irtsksus-
essen kst mir nickt mekr
gesckmeckt.»

<àcl jetrt?»
«à'etrt sckmeckt es mir

wieder,»

keockten bei ollen Funktionsstörungen

uncl ZckwScke-
rustönuen 6er Zexuolorgone
einrig 6ie Kols kiöge 6es
erkokrenen, mit ollen >titteln
6er rno6ernen Wissenscbott
vertrauten àperlslorrtes un6
lesen eine von einem solcken
kerausgegebene àckrikt über
ttrsscken, Verklitung un6
ktellung 6crortiger bei6en.
kur kr. 1.50 in vriekmsrken

ru derieken vom Verlog
5ilvono. (lenk 477.

^7
^^^^

.6-^ â05,

Uebksber
eines iZuten, realen

^e^iekien ctlesen inil Vorteil vom
Verband o8t8ckxvei?. lanäv.

Leno88en8ckatten lV llll-l wintertkur
Preislisten un6 Orstismuster zu Diensten

Oie 8 U i» - iVìsrke »Hein bietet s b s o I u t e

Qewâkr iür 6suern6e, >»,eMsingsksn
unâ i^IIet.tfIl2!SN -ill er Woll waren in cler

Vsscbe sowokl als irn ^r-lAeri
Seil àreiûi^ ^»dren in »iien Kullurstîlâten ^esetiiicd
jjescdLtct unà miliioneiàcn erprobt »ui ^eàer ^rt
vn>> VVolIxespinsten, WoU^eveken unà Wolivàscke.

^ I-orslI «rlialtliel, I Kur SU»-««»« v«rlang«n

lVekmsn Lie bitte bei Lestellungen immer suk clen «lVebelspslter» Le?ugl !XlLöLI.8?/i.I.ILK 1930 lì b
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